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Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern und Modernisierung ein-
schlieBlich energetischer Modernisierung von Wohnheimen fiir Studierende und Auszubildende (Junges
Wohnen)

Hinweis: Bereits begonnene Vorhaben kénnen nicht gefordert werden. Als Vorhabenbeginn ist der Abschluss eines der Ausfihrung zuzurechnen-
den Lieferungs-, Leistungs- oder Kauf-/Werkvertrages zu werten. (Nicht als Vorhabenbeginn gelten jedoch der Erwerb des Baugrundstiicks, die Bestel-
lung eines Erbbaurechts, die Erstellung der Planungsunterlagen fiir das Vorhaben, bei Planungsauftragen die Beauftragung bis einschlieBlich Leis-
tungsphase 6 HOAI, eine Baugrunduntersuchung einschlieRlich des Auftrags zur Planung einer solchen Untersuchung, ein Herrichten des Grundstiicks
und ein rechtlich nicht bindender Abschluss eines Reservierungsvertrags fir eine Kaufmafnahme.)

Zu den Zahlen in () sind die Erlauterungen auf dem beiliegenden Merkblatt zu beachten.

(1) Forderantrag

auf Gewahrung von Zuwendungen nach dem Wohnraumférderprogramm 2019
und den Wohnraumférderbestimmungen des Landes Niedersachsen (WFB)

Name, Vorname(n) Beruf

Bauherr:

Anschrift (PLZ, Wohnort, StraBe, Nr., Telefon, E-Mail)

PLZ, Ort, StraRe, Nr.
Bauort:
Bauvorhaben: Gebaude mit Wohnung(en)
|:| Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern Aufzugseinbau |:|Ja |:|Nein
I:lWohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
I:lWohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [_JJa [_]Nein
Anzahl Wohnungen [ ]s3nwore [ | pvo-woFg

I:l Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern fiir altere Menschen

Aufzugseinbau [ _JJa [ _]Nein

[ wohnungenymitl___]m? Wohnfizche fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
|:|Wohnung(en) mit|:|m2 Wohnflache fir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [_JJa [ INein

Anzahl Wohnungen [_Issnwore [ | bvo-wor
I:l Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern fiir Menschen mit Behinderungen

Aufzugseinbau I:lJa I:lNein

I:lWohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
l:lWohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [ ]Ja  []Nein
Anzahl Wohnungen [_]s3NWoFG [ | bvo-NwoFG

Ausfiihrung nach DIN 18040-2 ,R* [[]va [ ]Nein

D Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnraum fiir gemeinschaftliche Wohnformen fiir dltere Menschen in

|:| Wohngruppen |:| Wohngemeinschaften Aufzugseinbau I:l Ja I:I Nein
I:l Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafraume mitl |m2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
I:l Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafraume mit| |m2 Wohnflache fur Berechtigte gem. DVO-NWoFG

(mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [ _]Ja  [_] Nein
Anzahl Wohnungen [ ] §3NwoFG |:| DVO-NWoFG
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I:l Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnraum fiir gemeinschaftliche Wohnformen fiir Menschen mit

Behinderungenin  [_] Wohngruppen [] wohngemeinschaften Aufzugseinbau [_|Ja [_]Nein
l:l Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafraume mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
|:| Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafrdume mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG

(mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [Jua [Nein
Anzahl Apartmentwohnungen I:I § 3 NWoFG I:l DVO-NWoFG
Ausfiihrung nach DIN 18040-2 ,R* [[Jua [ Nein
Freifinanzierte Wohnung(en) mit|:|Wohnungen|:|m2 Wohnflache
Mittelbare Belegung [ Nein

[] va Anzahl der mittelbar zu belegenden Wohnung I:l
Anzahl der Ersatzwohnungen I:l
Wohnfliche der Ersatzwohnungen |:|

|:| Modernisierung einschlieBlich energetischer Modernisierung von Wohnheimen fiir Studierende und
Auszubildende

|:| Wohnheimplatze vor der BaumafRnahme: _I:l m? ; Baujahr/Bezugsfertig :I

|:| Euro Nettokaltmiete vor der BaumaRnahme: I:l_ m? Wohnfléche
[ ]wonnheimplatze mit[ | m? Wohnfiache

Belegung nur mit Auszubildenden I:l Ja DNein

MaRnahme(n) (bitte ausfiillen):

Nutzung durch besondere Berufsgruppen:
I:l Ja |:| Nein

Dies sind insbesondere Personen, die ohne jede Unterkunft oder unmittelbar von Wohnungslosigkeit bedroht sind/ wohnungssuchende
Frauen aus Zufluchtsstatten fur misshandelte Frauen und ihre Kinder/ ordnungsrechtlich untergebrachte Personen sowie Haftentlasse-
ne oder Personen die aus sonstigen Griinden einen besonderen Bedarf aufzeigen oder besondere Schwierigkeiten haben, Zugang zu

angemessenem Wohnraum zu erhalten.)

|:| Wohnung(en) mit| m?2 Wohnfliche fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Bedarfsgruppe:

Baugenehmigung Baubeginn Datum vorzeitiger Vorhabenbeginn
[] ist beantragt [] ist geplant fur I:l Zustimmung erteilt am:l
I:l ist erteilt bzw. nicht erforderlich I:I war am |:| Genehmigung wird beantragt

Beantragte Fordermittel Betrag

a) Forderbetrag KfW 40 (Neubau, § 3 Abs. 2 25 % der notwendigen Kosten (max. 45.000 Euro = Euro

NWOoFG): je Wohneinheit)

b) Foérderbetrag KfW 40 (Neubau, DVO-NWoFG - 15 % der notwendigen Kosten (max. 27.000 Euro = Euro

mittlere Einkommen-): je Wohneinheit)

¢) Zuschuss — barrierefrei nach DIN18040-2: 5.000 Euro je barrierefreier Wohnung = Euro

d) Férderbetrag KfW 70 (Modernisierung Wohn- 35 % der durch die ModernisierungsmaRnahme = Euro

heim Studierende und Auszubildende: verursachten Kosten (max. 31.500 Euro je Wohn-

heimplatz)
Forderbetrag insgesamt: = 0,00 Euro
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Vollgeschoss(e) mit insgesamt Wohnung(en)/Wohnheimplatze

insgesamt

Dachgeschoss(e) mit insgesamt Wohnung(en)/Wohnheimplatze

insgesamt

0 Wohnung(en)/Wohnheimplatze
___insgesamt

(2)
I. Grundstiicks- und Gebaudebeschreibung
1. Baugrundstiick
on

Grundbuch / Erbbaugrundbuch
Blatt des Amtsgerichts
Flur Flurstlick-Nr. GroRe

m2

(3) 2. Eigentumsverhiltnisse am Baugrundstiick

a) Als Eigentiimer ist/sind wird/werden im Grundbuch eingetragen:

b) Der Bauherr ist Grundstiickseigentimer seit:

Zeitpunkt des Erwerbs

c) Der Grundstuckserwerb wird/soll zum erfolgen.
(4) 3. Erbbaurecht

a) Grundstlckseigentimer (Erbbaurechtsausgeber):

b) Erbbauberechtigte(r):

c) Das Erbbaurecht wurde am fur Jahre bestellt.

voraussichtl. Zeitpunkt der Bestellung des Erbbaurechts

d) Das Erbbaurecht wird am fur Jahre bestellt.

(5) 4. Wohnflache:

m? Wohnflache

m? Wohnflache

0,00 m? Gesamtwohnfldche

a) davon geférderte Wohnung(en):

Zahl der geférderten Wohnung(en)/Wohnheimplatze Wohnflachntizmsgesamt
Vollgeschoss Dachgeschoss Vollgeschoss Dachgeschoss
(5) mit 1 Raum (einschl. Kiiche oder Kochnische)
mit 2 Raumen "
mit 3 Raumen "
mit 4 Raumen "
mit 5 und mehr Rdumen "
0,00 + 0,00 Zusammen 0,00 0,00
0 Wohnflache geférderte Woh- 0.00
nung(en)/Wohnheimplatze ’
b) freifinanzierte Wohnung(en)/Wohnheimpl&tze mit m?
5. Anzahl der Geschéftsraume
Birordume Laden | Praxisraume Werkstatten Gemeinschaftsrdume Gesamtnutzflache
m2 m2 m2 m2 m2 0,00 52
6. 0,00 m2 Gesamtwohnflache (s. Ziffer 4) + 0,00 m2 Gesamtnutzflache (s. Ziffer 5) = 0,00 2
7. Garagen/ Kfz-Einstellplatze, davon uiberdachte Einstellplatze.
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Il. Berechnung der Gesamtkosten Nicht ausfiillen
(Kostengruppen (KG) nach DIN 276:2018-12)

A. Kosten des Baugrundstiicks (KG100 bis KG200):
(6) 1. Wert des Baugrundstiicks: (§ 6 Il. BV)

Bodenwert - Kaufpreis am

Euro Euro

(einschl. Nebenleistungen an den Verkaufer)

Gesamtflache ohne Strafenland m?
(je m? Euro)

(7) 2. Erwerbskosten 0,00

(8) 3. ErschlieBungskosten (Baureifmachung)

a) Anliegerleistungen, Beitrage zu o6ffentlichen Versorgungsleitungen
b) Sonstige Kosten der Erschlielung

0,00

Kosten des Baugrundstiickes (A) insgesamt: 0,00

(in % der Gesamtkosten %
Baureifes Gelande je m? Euro)

B. Baukosten (KG300 bis KG700)

(9) 1. Kosten der Gebdude:

a) Wohngebéaude ( m?® umbauter Raum je Euro)

b) Nebengebaude ( m? umbauter Raum je Euro)

c) Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfaf3t sind

d) Einrichtungsgegenstande
(nur bei Studenten-/ Auszubildendenwohnheimen)

e)

0,00

(10) 2. Kosten der AuBenanlagen - einzeln ausfillen -
a) Hausanschlisse

b) Abwasserbeseitigung auf dem Baugrundstlick

c) Einfriedung

d) Gartenanlage

e) Hof- und Wegebefestigung
f) 0,00

(11) 3. Kosten besonderer Betriebseinrichtungen

(12) 4. Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstattungen
Zwischensumme B. 1 - 4: 0,00

(13) 5. Baunebenkosten - einzeln ausfllen -
a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen

b) Kosten der Verwaltungsleistung des Bauherrn

c) Kosten der Behordenleistung (soweit nicht A 2)

d) Disagio (auch soweit durch Disagiodarlehen finanziert)

e) Sonstige Kosten der Beschaffung und Verzinsung der
Finanzierungsmittel

f) Sonstige Baunebenkosten

Baukosten (B) insgesamt: 0,00

Baukosten je m? geforderter Wohn-(Nutz-)flache Euro

C. Kostenzusammenstellung
a) Kosten des Baugrundstiicks (KG100 bis KG200) 0,00
b). Baukosten (KG300 bis KG700) 0,00

Gesamtkosten ") ((U)] 0,00

Gesamtkosten je m? geforderter Wohn-(Nutz-)fliche Euro

*
) = Gesamtfinanzierung
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lll. Finanzierungsmittel Nicht ausfiillen

Art der Finanzierungsmittel Geldgeber Nennbetrag
Euro

(14) 1. Fremdmittel
a) Darlehen

Auszahlung %

b) zu verblrgendes Darl.

Auszahlung %
c) KfW-Darlehen Tilgungsfreie Jahre:
Auszahlung % Tilgungsnachlass: %
Laufzeit in Jahren:
d)
e)
f)
9)
h)
i) Zuschuss NBank

k) Zuschuss barrierefrei
1)

m) Darlehen

Gemeinde/Stadt/Landkreis

n)

o) Erbbauzinsen - - -

Summe 1 Fremdmittel 0,00

(16) 2. Eigenleistungen
a) Guthaben

b) Sach- und Arbeitsleistungen des Bauherrn

c) Grundstiick, soweit aus Eigenmitteln bezahlt

d) Bausparguthaben bei Bausparkassen

e)
f)
9)
Zwischensumme 2 = anrechenbare Eigenleistung 0,00
h) Mindestansparsumme bei Bausparkassen,
soweit vorfinanziert
i) Disagio, soweit durch Disagiodarlehen finanziert
Summe 2 Eigenleistungen 0,00
(17) Gesamtfinanzierung %) (Summe lll 1 + 2) 0,00

*
) = Gesamtkosten
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15
(13) Jahrliche Leistungen Nicht ausfillen
Zinsen u. Zinsfest- Tilgung Zinsen u. Tilgung Tilgung Zinsen u. Tilgung
Verw.-K. | schreibung Verw.-K. Verw.-K.
% Jahre % Euro Euro % Euro Euro
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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IV. Mietertrage
Die voraussichtlich erzielbare monatliche Miete (ohne Betriebskosten) betragt:

freifinanzierte Kfz-Einstellplatze
Wohnflache Geschaftsraum Garage
- Uberdacht - nicht Uberdacht
- je m? - je m? - je Garage -je Einstellplatz - je Einstellplatz
Euro Euro Euro Euro Euro
- gesamt - gesamt - gesamt - gesamt - gesamt
Euro Euro Euro Euro Euro

V. Bewilligungsgrundlagen
Rechtliche Grundlagen fiir die Zuwendung sind

— das Niedersachsische Gesetz Uber die soziale Wohnraumférderung und die Férderung von Wohnquartieren (Niedersachsisches
Wohnraum- und Wohnquartierférdergesetz - NWoFG) in der jeweils geltenden Fassung,

— die Richtlinie zur Durchfuhrung der sozialen Wohnraumférderung in Niedersachsen (Wohnraumférderbestimmungen - WFB -, Nds.
MBI. 2019, S. 1075, zul. gea. Nds. MBI. 2024, Nr. 237) in der im Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung,

— die Verordnung zur Durchfihrung des Niedersachsischen Wohnraum- und Wohnquartierférdergesetzes (DVO-NWoFG) in der je-
weils geltenden Fassung,

— die Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen zur sozialen Wohnraumférderung (Wohnraumférderprogramm 2019, Nds.
MBI. 2019, S. 1075, zul. gea. Nds. MBL. 2024, Nr.236 ) in der im Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung,

— die Vorschriften der Verordnung iber wohnungswirtschaftliche Berechnungen (Zweite Berechnungsverordnung- 1l. BV) in der je-
weils geltenden Fassung,

— die Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFI1V) in der jeweils geltenden Fassung,

— die Verordnung Uber die Aufstellung von Betriebskosten (Betriebskostenverordnung - BetrKV) in der jeweils geltenden Fassung,

— der Beschluss der Kommission vom 20. 12. 2011 Uber die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags Uber die Arbeits
weise der Europaischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten bestimmter Unternehmen, die
mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse betraut sind (ABI. EU 2012 Nr.L 7 S. 3) —
im Folgenden: DAWI-Freistellungsbeschluss,

— die Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest- P; Anlage 2 zur Verwaltungsvorschrift Nr.
5.1 zu § 44 der Niedersachsischen Landeshaushaltsordnung), soweit der Zuwendungsbescheid, die WFB und/oder die Richtlinie
keine abweichenden Regelungen.

Soweitdie gefoérderten Wohnungen noch der Bindung fur 6ffentlich geférderte Wohnungen unterliegen, gelten auRerdem:

— die Vorschriften des Wohnungsbindungsgesetzes (WoBindG) und seiner Durchfihrungsbestimmungen in der jeweils geltenden Fas-
sung,

— die Vorschriften der Verordnung Uber die Ermittlung der zulassigen Miete fiir preisgebundene Wohnungen (Neubaumietenverord-
nung 1970 - NMV 1970) in der jeweils geltenden Fassung.

Die rechtlichen Grundlagen stehen auch im Internet unter www.nbank.de/Service/Downloadcenter zur Verfigung.

VI. Antragsunterlagen
Beigefligt sind die nachstehend aufgefiihrten Unterlagen:

Ia) Lageplan

b) Bauzeichnung 1 : 100 mit Grundrissen aller Geschosse mit Angabe der vorgesehenen Nutzung der Rdume mit Einzeichnung der
Nordrichtung, Treppen, Tiren, Feuerstatten, Schornsteine, Aufziige, Toiletten, Badewannen und Duschen sowie Schnitten und
Ansichten gemal § 8 Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO),- ausschlieRlich in digitaler Form zu ubersenden -

‘c) Berechnung der Wohnflache nach den Bestimmungen der Wohnflachenverordnung (WoFIV),

d) Die Wohnung(en) sind in den Unterlagen b) und c) fortlaufend zu nummerieren,

e) Berechnung des umbauten Raumes und der bebauten Flache (Normblatt DIN 277, Anlage 2 zur II. BV),

|f) Baubeschreibung nach vorgeschriebenem Muster (Formblatt N), |

|g) Bescheinigung Uber die zu leistenden Anliegerbeitrage, |

‘h) vollstandige und aktuelle Grundbuchblattabschrift, |

i) Zusagen von Fremdmitteln (mit Angabe der Bedingungen) und Nachweise der Eigenleistung, (18)
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j) ggdf. Vertretungsvollmacht fir den Beauftragten,

k) akuteller Auszug aus dem Transparenzregister (bei juristischen Personen des Privat-
rechts und eingetragenen Personengesellschaften)

1) aktueller Freistellungsbescheid zur Kérperschaftssteuer (sofern vorhanden)

m) bei Wohnungsbaugesellschaften und sonstigen juristischen Personen:

Gesellschaftsvertrag bzw. Satzung, Handels- bzw. Genossenschaftsregisterauszug,
n) bei Personenhandelsgesellschaften:

| Gesellschaftsvertrag bzw. Satzung, Handelsregisterauszug,

0) bei naturlichen Personen:

| Selbstauskunft (Vordruck 3076)

p) bei BGB-Gesellschaften:

| von jedem Gesellschafter eine Selbstauskunft (Vordruck 3076).

VII. Mitteilungsverordnung

Zur Erfillung der der NBank obliegenden steuerlichen Mitteilungspflichten erfolgt die Verarbeitung der personenbezogenen Daten
nach Art. 6 Absatz 1 Buchstabe ¢, Absatz 2, Absatz 3 Buchstabe b DS-GVO in Verbindung mit §§ 5 Absatz 2, 6 Absatz 2 NBankG in
Verbindung mit § 93 Abgabenordnung, §§ 2 und 4 Mitteilungsverordnung in der Fassung vom 01.01.2025 (MV), § 93a Abgabenord-
nung (AO).

Danach hat die NBank geleistete Zahlungen bzw. Verwaltungsakte und 6ffentlich-rechtliche Vertrage den Finanzbehdrden mit den
entsprechenden Informationen aus § 93c Absatz 1 Nr. 2 AO (anordnende Stelle, Firma bzw. Namen, Anschrift, Steuernummer bzw.
Steuer-ID, bei Privatpersonen Geburtsdatum) sowie aus § 8 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 bzw. 2 MV (Grund der Zahlung, Art des der Zah-
lung zugrundeliegenden Anspruchs, H6he der Zahlung, Zeitraum oder Zeitpunkt, fur den die Zahlung gewahrt wird, Datum der Zah-
lung oder Zahlungsanordnung, Bankverbindung, Gegenstand und Umfang der gewahrten Leistung) zu tibermitteln. Liegt eine der
Ausnahmen gemaR §§ 1, 2, 7 MV, §§ 93a, 93c AO vor, erfolgt keine Mitteilung an die Finanzbehdrden.

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragestellungen, wenn es sich bei lhnen um eine BGB-Gesellschaft (GbR/eGbR), eingetragene
Genossenschaft (e.G.), GmbH i.G., Partnerschaftsgesellschaft, eine Einzelperson oder ein Einzelunternehmen handelt.

Bitte geben Sie die Art lhrer Tatigkeit im Rahmen der hier beantragten Férderung an

|:|Gewerb|ich |:| freiberuflich |:| land-oder forstwirtschatftlich |:| keine dieser Tatigkeiten.

Die Ausflihrung der vorgenannten Tatigkeit erfolgt im

|:| Haupterwerb |:| Nebenerwerb

VIIl. Erkldrungen
Ich / Wir erklare(n), dass

c) die in diesem Antrag und den sonstigen Unterlagen gemachten Angaben richtig und vollstandig, die auf Seite 3 genannten Ge-
samtkosten ausreichend kalkuliert und

d) die in Abschnitt V genannten rechtlichen Grundlagen sind mir/uns bekannt,

lc) die im Finanzierungsplan genannten Finanzierungsbeitrige ausschlieBlich fiir das zu fordernde Objekt verwendet werden)

[d) die im Finanzierungsplan (Abschnitt I1l.) bezeichneten Darlehen ausschlieBlich fiir eigene Rechnung verwendet wurden/werden )|

le) ich die erforderliche Leistungsfahigkeit und Zuverldssigkeit besitze |

f) mir/uns bekannt ist, dass nach Fertigstellung der Wohnungen/Abschluss der MalRnahmen eine Bestatigung entweder eines Sach-
verstandigen, der die Berechtigung zur Ausstellung von Energieausweisen hat (§ 88 GEG) oder einer fir die Férderprogramme
des Bundes zur Energieeffizienz in Wohngebauden zugelassenen Person, die in die Expertenliste unter http://www.energie-
effizienz-experten.de eingetragen ist, dass das Vorhaben dem fiir die jeweilige Zuwendung erforderlichen energetischen Standard
entspricht, beizubringen ist,

g) mir/uns bekannt ist, dass, wenn Zuwendungen gewahrt werden, mit dem zu férdernden Bauvorhaben nicht vor Erhalt des Bewilli-
gungsbescheides begonnen werden darf, es sei denn, die Genehmigung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn wurde durch die
NBank ausdriicklich erteilt; mir/uns ist bekannt, dass als Vorhabenbeginn auch grundsétzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung
zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages oder Kauf-/Werkvertrages sowie bei Planungsauftragen die Beauftragung
ab Leistungsphase 7 HOAI gilt.
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Bearbeitungsentgelt

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns hiermit, das Bearbeitungsentgelt nach Nr. 54.3 der WFB an die Investitions- und Forderbank Nieder-
sachsen - NBank zu zahlen. Das Bearbeitungsentgelt betragt 0,75 v.H. des bewilligten Gesamtbetrages. Das Bearbeitungsentgelt
wird bei Auszahlung der ersten Zuschussrate(n) fallig und einbehalten.

Wird der Bewilligungsbescheid vor Beginn der Auszahlung der Zuwendung(en) widerrufen oder zuriickgenommen, oder verzich-
te(n) ich/wir nach Bekanntgabe der Férderentscheidung, aber vor Beginn der Auszahlung auf die Zuwendung(en), so ist das volle
Bearbeitungsentgelt zu entrichten.

Subventionserhebliche Tatsachen

Mir/uns ist bekannt, dal® es sich bei den Fordermitteln um Subventionen handelt, auf welche § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und ge-
maR § 1 des Niedersachsischen Gesetzes gegen den MiRbrauch von Subventionen (Niedersachsisches Subventionsgesetz -
NSubvG vom 22.06.1977, GVBI. S. 189) die §§ 2 bis 6 des Gesetzes gegen mifbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen
(Subventionsgesetz - SubvG, BGBI. | 1976, S. 2037 f.) Anwendung finden sowie das Subventionsbetrug nach diesen Vorschriften
strafbar ist.

Nach § 3 SubvG bin ich/sind wir verpflichtet, der Investitions- und Férderbank Niedersachsen - NBank unverziiglich alle Tatsachen
mitzuteilen, die der Gewahrung, Weitergewahrung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Subventionsvor-
teils entgegenstehen oder fir die Riickforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind. Tatsachen i. S. des § 3
SubvG sowie subventionserhebliche Tatsachen i. S. des § 264 StGB sind die in den Abschnitten |. bis VI gemachten Angaben sowie
die nach Abschnitt VI eingereichten Unterlagen.

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass nachtrégliche Anderungen zu Angaben, die in diesem Antrag als subventionserhebliche
Tatsachen bezeichnet werden, ebenfalls subventionserhebliche Tatsachen i. S. des § 264 StGB sind.

Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass insbesondere Scheingeschéafte und Scheinhandlungen fir die Bewilligung, Gewahrung oder Rick-
forderung und Weitergewahrung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind (§ 4 SubvG);
dies bedeutet, dass fiir die Beurteilung der tatsachlich gewollte Sachverhalt mafgeblich ist.

Allgemeine Informationen zur Datenverarbeitung und zu lhren Rechten finden Sie unter www.nbank.de/datenschutz.
Bei Fragen wenden Sie sich an die NBank, Giinther-Wagner-Allee 12-16, 30177 Hannover oder an unsere(n) Datenschutzbeauf-
tragte(n) [datenschutz@nbank.de].

Bemerkungen des Antragstellers:

(19)

Ort, Datum Bauherr bzw. Betreuer/Beauftragter

Unterschrift
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Bank

Wir féordern Niedersachsen

Bestatigung der Wohnraumfoérderstelle

1. Die Fordervoraussetzungen gemaf der geltenden Richtlinie des zustéandigen Fachministeriums liegen vor.

2. (gilt nicht fir Wohnheime fiir Studierende und Auszubildende)

Das Bauvorhaben liegt in

L]

O 0O 0o o

[

einem Gebiet mit einem angespannten Wohnungsmarkt (entweder nach der Mieterschutzverordnung oder
nach der Nds. Verordnung zur Bestimmung von Gebieten mit einem angespannten Wohnungsmarkt im
Sinne des Baugesetzbuches)

in Gebieten mit erhdhtem Wohnungsbedarf, fir die die Gemeinde eine Verordnung nach § 7 Abs. 3
NWoFG erlassen hat

in Gemeinden mit den Mietenstufen |V — VIl nach den Bestimmungen der Anlage zu § 1 Abs. 3 Wohngeld-
verordnung

auf Flachen, fir die die Gemeinde in Bebauunsplanen, in stadtebauichen Vertrdgen oder im Rahmen sons-
tiger Baulandmodelle die Schafftung von geférdertem Wohnraum in entsprechender Anzahl festgelegt hat

einem Gebiet mit einem o6rtlichen oder regionalen Wohnraumversorgungskonzept oder einem stadtebauli-
chen Entwicklungskonzept

Gebieten der Stadte Borkum und Norderney, der Inselgemeinde Juist, des Nordseebades Wangerooge
sowie der Gemeinden Baltrum, Langeoog und Spiekeroog

3. Artund Héhe der kommunalen Beteiligung:

4. Bedarfsbestatigung:

5. Stellungnahme nach § 6 Abs. 1 Satz 2 NWoFG (Bestatigung Uber die Einhaltung der Férdervoraussetzungen) —
Nr. 45.4 WFB -:

6. Stellungnahme zu Nr. 22 WFB (Ubertragung von Belegungs- und Mietbindungen - mittelbare Belegung -), § 11
Abs. 3 NWoFG:

7. Die Bestéatigung Uber die bautechnische Prifung (Vord. 4000 — Checkliste Mietwohnungsbau) ist beigefligt.

8. (qilt nur fiir Wohnheime fiir Studierende und Auszubildende:)

Wir schlagen vor, dass die Wohnberechtigung zum Bezug des/der Wohnheimplatzes/\WWohnheimplatze nur durch Vor-
lage einer Immatrikulationsbescheinigung und/oder des unterzeichneten Ausbildungsvertrages nachgewiesen wird, auf
die zusétzliche Vorlage eines Wohnberechtigungsscheins kann verzichtet werden (vgl. § 6 Abs. 3 NWoFG):

L]

9. Antragseingang bei WFS:

Ja I:l Nein

Vordr. 1011 b (05/24)
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Wir féordern Niedersachsen

Geprtift:

Ort, Datum Wohnraumforderstelle

Unterschrift
Priifvermerk der NBank
Geprft:
Hannover,
Unterschrift
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Merkblatt

zum Forderantrag auf Gewahrung von Zuwendungen nach den
Wohnraumférderbestimmungen des Landes Niedersachsen - energetisch hochwertiger Mietwohnungs-
neubau und (energetische) Modernisierung von Wohnheimen fiir Studierende und
Auszubildende (Junges Wohnen) -
(Wirtschaftlichkeitsberechnung)

Die Zahlen in den ( ) beziehen sich auf die entsprechenden Zahlen auf dem Antragsvordruck

1)

Der Antrag ist vollstandig ausgefiillt bei der fur den Bauort

zustandigen Wohnraumférderstelle dreifach einzureichen. Zwei-
felsfragen sind mit dieser Stelle zu klaren.

@)

@)
(4)

®)

(6)

@)

(8)

Enthalt das Gebaude oder die Wirtschaftseinheit

a) verschiedenen Wohnraum (z. B. geférderten und frei fi-
nanzierten Wohnraum) oder

b) Wohn- und Geschéftsraum,

so ist die Berechnung getrennt fir die einzelnen Wohn-
raumarten bzw. den Geschéftsraum als Teilberechnung auf-
zustellen. Als Hilfestellung steht auf der NBank-Homepage
im Downloadcenter die Datei ,Kosten-
Finanzierungsaufteilung” zur Verfugung.

Fir Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken nicht auszufiillen.

Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken werden nur gefordert,
wenn das Erbbaurecht noch eine Restlaufzeit von mindes-
tens 60 Jahren hat.

Raume mussen ausschlieRlich fur Wohnzwecke bestimmt
sein.

Hierzu zahlen insbesondere:

- Wohnraume
- Schlafraume.

Als Wert des Baugrundstlicks darf der Verkehrswert bei An-
tragstellung oder der angemessene Kaufpreis angesetzt
werden. Ist das Baugrundstiick dem Bauherrn zur Férderung
des Wohnungsbaues unter dem Verkehrswert Gberlassen
worden, so darf nur der Kaufpreis angesetzt werden

Bei Erbbaurechten entfallt diese Angabe.

Zu den Erwerbskosten gehdren alle durch den Erwerb des
Baugrundstiicks verursachten Nebenkosten, z. B. Gerichts-
und Notarkosten, Maklerprovisionen, Grunderwerbsteuer,
Vermessungskosten, Gebuhren fir Wertberechnungen und
amtliche Genehmigungen, Kosten der Bodenuntersuchung
zur Beurteilung des Grundstiickswertes.

Zu den Erwerbskosten gehoéren auch Kosten, die im Zu-
sammenhang mit einer das Baugrundstiick betreffenden
freiwilligen oder gesetzlich geregelten Umlegung, Zusam-
menlegung oder Grenzregelung (Bodenordnung) entstehen,
auBer den Kosten der dem Bauherrn dabei obliegenden
Verwaltungsleistungen.

Bei Erbbaurechten gehdrt zu den Erwerbskosten auch ein

Entgelt, das der Erbbauberechtigte einmalig fir die Bestel-
lung oder Ubertragung des Erbbaurechts zu entrichten hat,
soweit es angemessen ist.

ErschlieRungskosten sind

a) Abfindungen und Entschadigungen an Mieter, Pachter
und sonstige Dritte zur Erlangung der freien Verfligung
Uber das Baugrundsttick,

b) Kosten fiir das Herrichten des Baugrundstiicks, z. B. Ab-
raumen, Abholzen, Roden, Bodenbewegung, Ent-
trimmern, Gesamtabbruch,

c) Kosten der 6ffentlichen Entwasserungs- und Ver-
sorgungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder
der AuRenanlagen sind, und Kosten 6ffentlicher Flachen
fur Stralen, Freiflachen und dgl., soweit diese Kosten
vom Grundstuickseigentumer aufgrund gesetzlicher Be-
stim~mungen (z. B. Anliegerleistungen) oder vertragli-
cher Vereinbarungen (z. B. Unternehmerstraen) zu tra-
gen und vom Bauherrn zu tibernehmen sind,,
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d) Kosten der nichtéffentlichen Entwasserungs- und Ver-
sorgungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder
der AuRRenanlagen sind, und Kosten nichtéffentlicher
Flachen fiir Stralen, Freiflachen und dgl., wie Privat-
strallen, Abstellflachen fur Kraftfahrzeuge, wenn es sich
um Daueranlagen handelt, d. h. um Anlagen, die auch
nach etwaigem Abgang der Bauten im Rahmen der all-
gemeinen Ortsplanung bestehen bleiben mussen,

e) andere einmalige Abgaben, die vom Bauherrn nach ge-
setzlichen Bestimmungen verlangt werden (z. B. Bau-
abgaben, Ansiedlungsleistungen, Ausgleichsbetrage).

Kosten der Gebaude sind die Kosten (getrennt nach der Art
der Gebaude oder Gebaudeteile) samtlicher Bauleistungen,
die fur die Errichtung der Gebaude erforderlich sind.

AuRerdem gehdren zu den Kosten der Gebaude

die Kosten aller eingebauten oder mit den Gebauden fest
verbundenen Sachen, z. B. Anlagen zur Beleuchtung, Er-
warmung, Kihlung und Liftung von Rdumen und zur Ver-
sorgung mit Elektrizitat, Gas, Kalt- und Warmwasser (bau-
liche Betriebseinrichtungen) bis zum Hausanschlu® an die
AuBenanlagen, Ofen, Koch- und Waschherde, Bade- und
Wascheinrichtungen, eingebaute Rundfunkanlagen, Ge-
meinschaftsantennen, Blitzschutzanlagen, Luftschutzanla-
gen, Luftschutzvorsorgeanlagen, bildnerischer und maleri-
scher Schmuck an und in Gebauden, eingebaute Mobel;

die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden,
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an
und in den Gebauden, die zur Benutzung und zum Betrieb
der baulichen Anlagen erforderlich sind oder zum Schutz der
Gebaude dienen, z. B. Ofen, Koch- und Waschherde, Bade-
und Wascheinrichtungen, soweit sie nicht unter den vorste-
henden Absatz fallen, Aufsteckschlissel fir innere Leitungs-
hahne und -ventile, Bedienungseinrichtungen fir Sammel-
heizkessel (Schaufeln, Schiirstangen usw.), Dachaussteige-
und Schornsteinleitern, Feuerldschanlagen (Schlauche,
Stand- und Strahlrohre fiir eingebaute Feuerldschanlagen),
Schlissel fur Fenster- und Turverschlisse usw.

Zu den Kosten der Gebaude gehdren auch die Kosten von
Teilabbriichen innerhalb der Gebaude sowie der etwa ange-
setzte Wert der verwendeten Gebaudeteile. Sofern vorhan-
dene Gebaudeteile verwendet werden, ist der Wert in der
Freizeile unter 1 e) einzutragen.

Fir Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfallt sind, ist eine spezifizierte Aufstellung bei-
zufligen.

Kosten der Aufenanlagen sind die Kosten samtlicher Bau-
leistungen, die fir die Herstellung der AuRenanlagen erfor-
derlich sind.

Hierzu gehoren:

a) die Kosten der Entwasserungs- und Versorgungsanla-
gen vom HausanschluB3 ab bis an das &ffentliche Netz
oder an nichtoffentliche Anlagen, die Daueranlagen sind;
aulerdem alle anderen Entwasserungs- und Versor-
gungsanlagen auflerhalb der Gebaude, Kleinklaranla-
gen, Sammelgruben, Brunnen, Zapfstellen usw.,

b) die Kosten fiir das Anlegen von Héfen, Wegen und Ein
friedigungen, nichtéffentlichen Spielplatzen usw.,

e) die Kosten der Gartenanlagen und Pflanzungen, die
nicht zu den besonderen Betriebseinrichtungen geho-
ren, dernicht mit einem Gebaude verbundenen Frei-
treppen, Stlitzmauern, fest eingebauten Flaggenmaste,
Teppichklopfstangen, Waschepfahle usw.,



(1)

(12)

(13)

(14)

d) die Kosten sonstiger AuRenanlagen, z. B. Luftschutz-
aulenanlagen, Kosten fur Teilabbriiche auf3erhalb der
Gebaude, soweit sie nicht zu den Kosten fiir das Her-
richten des Baugrundstiicks gehoren.

Zu den Kosten der AuRenanlagen gehoéren auch

die Kosten aller eingebauten oder mit den AuRenanlagen
fest verbundenen Sachen;

die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden,
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an
und in den AuBenanlagen, z. B. Aufsteckschlissel fiir au-
Rere Leitungshahne und -ventile, Feuerldschanlagen
(Schlauche, Stand- und Strahlrohre fiir duRere Feuerlésch-
anlagen).

Zu den Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen ge-
héren z. B. Kosten flr Personen- und Lastenaufzlge, Mull-
beseitigungsanlagen, Hausfernsprecher, Uhrenanlagen,
gemeinschaftliche Wasch- und Badeeinrichtungen usw.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum Antrag
zu spezifizieren.

Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstattungen
sind die Kosten fur alle vom Bauherrn erstmalig zu be-
schaffenden beweglichen Sachen, die nicht unter die Kosten
der Gebaude oder der AuRRenanlagen fallen, z. B. Asche-
und Millkasten, abnehmbare Fahnen, Fenster- und Tlrbe-
hange, Feuerlésch- und Luftschutzgerat, Haus- und Stallge-
rat usw.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum Antrag
zu spezifizieren.

Baunebenkosten sind

a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen; diese
Leistungen umfassen namentlich Planungen, Aus-
schreibungen, Bauleitung, Baufiihrung und Bauabrech-
nung;

b) Kosten der dem Bauherrn obliegenden Verwaltungslei-
stungen bei Vorbereitung und Durchflihrung des Bau vorha-
bens;

c) Kosten der Behordenleistungen; hierzu gehéren die Ko-
sten der Priifungen und Genehmigungen der Behérden
oder Beauftragten der Behorden;

d) folgende Kosten:

Kosten der Beschaffung der Finanzierungsmittel, z. B.
Maklerprovisionen (jedoch nicht fiir beantragte Zuwen-
dungen), Gerichts- und Notarkosten, einmalige Geldbe-
schaffungskosten (Hypothekendisagio, Kreditprovisionen
und Spesen, Wertberechnungs- und Bearbei-
tungsgebihren, Bereitstellungskosten usw.), Kapital-
kosten und Erbbauzinsen, die auf die Bauzeit entfallen,
Kosten der Beschaffung und Verzinsung der Zwi-
schenfinanzierungsmittel einschlielich der gestundeten
Geldbeschaffungskosten (Disagiodarlehen), Steu-
erbelastungen des Baugrundstiicks, die auf die Bauzeit
entfallen, Kosten der Beschaffung von Darlehen und Zu-
schiissen zur Deckung von laufenden Aufwendungen,
Fremdkapitalkosten, Annuitaten und Bewirtschaf-
tungskosten,

e) sonstige Nebenkosten z. B. die Kosten der Bauversi-
cherungen wahrend der Bauzeit, der Bauwache, der
Baustoffprifungen des Bauherrn, der Grundsteinle-
gungs- und Richtfeier.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum An-
trag zu spezifizieren.

Neben den bereits einzeln aufgefiihrten Fremdmitteln geho-
ren hierzu alle anderen zur Deckung der Gesamtkosten die-
nenden Darlehen, gestundete &ffentliche Lasten des Grund-
stlicks, kapitalisierte Betrage wiederkehrender Leistungen
(auRer Erbbauzinsen) und Baukostenzuschusse Dritter.
Baukostenzuschiisse sind nicht riickzahlbare Zuwendungen
Dritter und unentgeltliche Sach- und Arbeitsleistungen Dritter
(Hilfeleistungen, unentgeltlich zu Verfliigung gestelltes Bau-
material usw.). Dazu gehdren auch Winterbauzuschisse.
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(17)
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Es sind anzusetzen:

a) Zinsen, Verwaltungskosten und sonstige wiederkehren-
de Leistungen, die sich aus der Beanspruchung der im
Finanzierungsplan ausgewiesenen Finanzierungsmittel
ergeben (flr Baukostenzuschusse Dritter sind weder
Kapitalkosten noch Tilgungen anzusetzen),

b) Erbbauzinsen.

Leistungen des Bauherrn aus Nebenvertragen, z. B. aus
dem Abschluf® von Personenversicherungen, durfen als Ka-
pitalkosten auch dann nicht angesetzt werden, wenn der
Nebenvertrag der Beschaffung von Finanzierungsmitteln
oder sonst dem Bauvorhaben dient.

Als Eigenleistungen kdnnen auch angesetzt werden:
- der Wert eingebrachter Baustoffe,

- ein Barzahlungsnachlass (Skonto), wenn bei den Ge-
samtkosten die vom Bauherrn zu entrichtende Vergi-
tung in voller Hohe angesetzt ist,

- der Wert von Sach- und Arbeitsleistungen, die der Bau-
herr mit eigenen Arbeitnehmern im Rahmen seiner ge-
werblichen oder unternehmerischen Tatigkeit oder auf-
grund seines Berufes erbringt.

Angemessen ist eine Eigenleistung, die mindestens 25 %
der Gesamtkosten betragt, wobei mindestens 10 % der Ge-
samtkosten durch Eigenleistungen in Form eigener Geldmit-
tel oder des Wertes des nicht durch Fremdmittel finanzierten
und nachweislich grundbuchrechtlich lastenfreien Baugrund-
stlicks erbracht werden sollen.

Die Summe aller Finanzierungsmittel muss die Gesamtkos-
ten decken, darf sie jedoch keiensfalls tUberschreiten.

Dem Antrag sind mindestens vorlaufige Kreditzusagen bei-
zufligen. Die endgliltigen Zusagen sind bis zur Auszahlung
der beantragten Férdermittel nachzureichen.

Die Antrage sind von den Grundstuickseigentimern/Erbbau-
berechtigten bzw. Bauherren zu unterschreiben. Wenn sie
sich durch einen Betreuer oder Beauftragten vertreten las-
sen, ist die Vollmacht beizufiigen.



	Merkblatt

	Bauherr: Name, Vorname(n): 
	Bauherr: Beruf: 
	Bauherr: Anschrift (PLZ, Wohnort, Straße, Nr: 
	, Telefon, E-Mail): 

	Bauort: PLZ, Ort, Straße, Nr: 
	Bauvorhaben: Anzahl Gebäude: 
	Bauvorhaben: Anzahl Wohnungen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern Aufzugseinbau: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG: 
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Anzahl Wohnungen nach §3 NWoFG: 
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern: Anzahl Wohnungen nach DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnraum in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen/ Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnraum in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen/ Aufzugseinbau: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG: 
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Ausführung barrierefreri nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen nach §3 NWoFG: 
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen nach DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Aufzugseinbau: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2  Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderungen in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen nach §3 NWoFG: 
	Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen  in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen nach DVO-NWoFG: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2 „R“: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetisch hochwertiger Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern für Menschen mit Behinderung/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2 „R“: Nein: Off
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